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R ä t î e l
Söfungen ber Staffel auê Sto. 52

©ilbensÄreujmorträtfel:
SBageredjt: 1. Äairo, 3. Sïtjefe,

5. Äorea, 7. Äalifo, 9. Serrine, 13. grob»
lidbe, 15. Sfenner, 16. 'Ätna, 17. SBeib»

nadjten, 21. .Kapelle, 23. Palermo, 25. 2fn»

gora, 26. SWarber, 27. ©egen.
©enf redjt: 2. Sîofofo, 3. SEfjcafer,

4. 50feffa, 6. ginne, 8. Citer, 10. Sïigi,
11. Äali, 12. Tannenbaum, 14. 2£nanaë,
18. Scadjbut, 19. kuppet, 20. 201er, 21.
Äabi, 22. Seanber, 23 <$>arabe, 24. 50cole.

2Me SBorte 13 unb 17 ergeben : ,g r 3 f)=

Hebe SBeifjnadjten."

9U"tfelbafte Snfctjrift:
Sßerbammt ift jebe ©djulb fdjon Bot

ber Zat.

XuèîûMrâtfeT:
©cfjreitet man non bem d oben immer

fünf gelber redjtê fjerum, fo erfja'lt man:
Sodj ber ©egen fommt »on oben."

2tuê ben ©Üben

a, an, at, au, bal, be, be, be, bel, bei, bo, bu,
bu, de, de, der, eb, ei, go, ha, ho, hüt, jaw, ka,
kan, ke, ker, la, la, le, le, Ii, lin, lin, ma, mik,
na, nik, ok, ra, se, sen, sit, ta, ta, to, te, te, tein,

ti, van, ve, zung
finb 32 SBorte bilben unb fo in bie gigur einschreiben,
bafi jebeë freie gelb oon einer ©übe befe|t mirb. (Sê be»

beuten bie SBorte:

SB a g e r e dj t : 1. £anbmertêseug, 3. Sfaturerfdjeinung,
5. SBiffenfdjaft, 6. ©etrânf, 8. ©tube, 9. Seit beê ©djiffeê;
10. SOIetatl, 11. 3anf, 13. ehemalige beutfdje Äolonie,
15. SSogel, 16. Seil beê SRabeë, 18. SBerüfjmter ©djiffé»
reeber, 19. 3£nftanb, 20. ©rofier ©aaï, 21. gütterung,
23. 2tfabemifdje SBürbe, 25. 3nfeft, 26. grembfpradje,
2". SSetjaufung.

©enf redjt: 1. Propfjet, 2. SSegrijf auê ber SOtufif,
4. SRà'bcfjenname, 7. ©rietbifcfje ©agengeftalt, 8. glufj in
Stalten, 11. ©tabt auf ber Snfel Äuba, 12. SEö'pferfunft,
14. SBartbbeKeibung, 17. ©ut, 18. £>idjtform, 21. £un=
nenfômg, 22. gifct), 24. Äicdjenfonntag.

Réfuta

%uf bem ^unbbuteau
,3d) fjabe etmaê gefunben, mufi tdj baê tjier abgeben ?"

,3a, fetbftoerftanblict), roaê fjaben ©ie benn gefunben?"
,#rb;it tjabe tdj gefunben unb moltte fie gerne hier abgeben."

©ie ïtttete in £rcutcu aufgclöft bor
itjrem überholten Äleibcrfdjranf.

ßr trat Ijcrein unb fragte, roaê itjr fetjte.

ftaj tjah' nidjtê attju^ieljctt!" ftöfjnte
fte. -Stber ."

Soll idj benn nacft tjerum laufeit?"
ßin neuer Stränenftrom.

Sann gingen fie sufammen naefj beut
neuen .fitcib. Slcijt^etjn SKobetjänbler ttnb
fünfunbbieräig SrätjmamfeHen rourben an
ben 9îanb ber 93eräroeiftung getrieben,
brei Sßcrfäuferinnen begingen Selbft»
morb, aber enblidj iuar baë Sîleib ba:
ein 33attiftfäljnctjen mit einem ©anratet»
banb alê ©ürtel für elf fyranïen $ünf»
unbneunjig im Sluêbertauf erftanben

©ic bängte eê jurjintcrft in ben

©djranî. Slngterjcn tonnte fic cê nidjt,
cê mar 51t eng

SBenn idj boefj nur ein Äinb Ijätte!"
feufste fic.

Stber ."
SBo^u hin idj benn beiue Jrau!"

fragte fie empört

2)aê Äinb lourbe geboren unb roitdjë
Ijeratt mic taufenb anbere Äinber. Srof;
allen eifrigen ©udjenê îonnte fie feine
genialen ßigettfdjafteit an ihm entbecten.

fta, nietjt einmal anormal mar cê

Seiber ging eê auë ©rünben ber ©àjicf»
lidjïeit nicht an, cê ju bem Irjeijjen Äteib
in ben.©djrauï ju tjängett. Sltfa fdjicfte
fie eê itt ein Saubcrjicïjungêfjcitn unb
tjatte bamtt itjre pfliajten alê 2ftutter für
alte Reiten getan

9htn paefte fic eine SBut auf ihren
©atten. ©ie machte ihm» eine abfajculicfjc
©jene.

3Baê berftcljft bu bon ber ©eele einer

^ratt!" treifdjt fic, idj loill einen an»
bern SJcatra Ijaben!"

Äannft bu tjaben!" fagte cr, rifj bic

^citpeitfcfje bon ber SBanb unb prügelte
feine $rau burdj, biê itjn bie Slrme
fcfjmeräten.

SBünfdjeft bu fonft ttoclj toaê?" fragte
cr gnäbig.

9ccin, ©djat^i!" läctjclte fie, baë habe

icfj ja fdjon immer gctoollt!" @m&ii

BEINWIL a/sEL/y SCHWEIZ*

Für Rheumatiker und Nervenleidende!
33raudjte nidjt einmal eine ganje

Ladung ïogal, um Grfolg ju erjtelen.
$etr 3î. fiobomirefa, ffieneoe, fdjreibt u. a.:

Seife 3bnen gefäffigft mit, baß idj mit bem 53rä=

parat ïogaf fehr befriebigt roar, ber Srfofg roar
großartig. Sdjon nadj einigen lagen maren bie
Scbmerjen oerfdjrounben, ber Urin roar mit gries»
artigen Subftanjen oermengt, roefdjes mir gar
feine SSefdjroerben madjte; es hüt fidj bei mir im
3nnern eine ganje -Reoofution ootljogen unb
habe nidjt einmaf bas ganje glacon oerbraudjt.
33in 3hnen oon ganjem §erjen banfbar." Xogal
fdjeibet bie Jwrnfäure aus unb geht bireft jur
Sßurjet bes Uebels. Äeine fdjäbficfjen Stebenroir»
fungen. SBirb oon beroorragenben Sterjten gegen
^Rheumatismus, Sfdjias, IjejenfdjuB, ©icht,
Sdjmerjen in ben ©elenfen unb ©liebern, foroie
hei äffen Sitten oon Sternen» unb Äopffchmerjen
empfohlen. 2>n äffen Slpotbefen erhältlich.

NEBELSPALTER 1926 Nr. 1 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

12

Silben-Kreuzwoct-Rätsel

6 - 7

»!I

10

1 1 12 IZ It

13

Ik ^ 17

II
18

>9 20

21 22 2Z 24

23

26 l. 27

Rätsel
Lösungen der Rätsel aus Nr. 52

Silben-Kreuzworträtsel:
Wagerecht: 1. Kairo, Z. These,

5. Korea, 7. Kaliko, 9. Terrine, IZ. Fröhliche,

is. Nenner, 16. Ätna, 17.
Weihnachten, 21. Kapelle, 23. Palermo, 2à.
Angora, 26. Marder, 27. Degen.

Senkrecht: 2. Rokoko, Z. Theater,
4. Mekka, 6. Finne, 8. Liter, 10. Rigi,
11. Kali, 12. Tannenbaum, 14. Ananas,
18. Nachhut, 19. Düppel, 20. Aller, 21.
Kadi, 22. Leander, 2Z Parade, 24. Mole.

Die Worte IZ und 17 ergeben : »Fröhliche

Weihnachten.'

Rätselhafte Inschrift:
Verdammt ist jede Schuld schon vor

der Tat.

Auszählrätsel:
Schreitet man von dem cl oben immer

fünf Felder rechts herum, so erhält man:
Doch der Segen kommt von oben."

Aus den Silben

s, SN, si, SU, bsi, bc, be, bc, bei, bei, bc>, bu,
bu, cie, cle, cier, eb, ei, go, lis, bo, Iiüt, jsvv, ><s,

ksn, ke, lcer, Is, ls, Ie. Ie, Ii, Im, Im, ms, milc,
ns, nilc, c>k, rs, se, sen, sii, ts, ts, to, te, te, tein,

ti, vsn, ve, ?ur>g
sind 32 Worte zu bilden und so in die Figur einzuschreiben,
daß jedes freie Feld von einer Silbe besetzt wird. Es
bedeuten die Worte:

W a g e r e ch t : t. Handwerkszeug, Z. Naturerscheinung,
Z. Wissenschast, 6. Getränk, 8. Stube, 9. Teil des Schisses;
10. Metall, II. Zank, 13. Ehemalige deutsche Kolonie,
13. Bogel, 16. Teil des Rades, 18. Berühmter Schiffsreeder,

19. Anstand, 20. Großer Saal, 2t. Fütterung,
23. Akademische Würde, 23. Insekt, 26. Fremdsprache,
27. Behausung.

Senkrecht: 1. Prophet, 2. Begriff aus der Musik,
4. Mädchenname, 7. Griechische Sagengestalt, 8. Fluß in
Italien, 11. Stadt auf der Insel Kuba, 12. Töpferkunst,
14. Wandbekleidung, 17. Gut, 18. Dichtform, 21.
Hunnenkönig, 22. Fisch, 24. Kirchensonntag.

Rebus

Auf dem Fundbureau
«Ich habe etwas gefunden, muß ich das hier abgeben ?'

.Ja, selbstverständlich, was haben Sie denn gefunden ?"

,Arb:it habe ich gefunden und wollte sie gerne hier abgeben.'

Nietzsche

Sie kniete in Trauen aufgelöst vor
ihrem übervollen Kleiderschrank.

Er trat herein und fragte, was ihr fehle.

Jch hab' nichts anzuziehen!" stöhnte
sie. -Aber ."

Soll ich denn nackt herum laufen?"
Ein neuer Tränenftrom.

Dann gingen sie zusammen uach dem
neuen Kleid. Achtzehn Modehändler und
sünfundvierzig Nähmamsellen wurden an
den Rand der Verzweiflung getrieben,
drei Verkäuferinnen begingen Selbstmord,

aber endlich war das Kleid da:
ein Battistfähnchen mit einem Sammetband

als Gürtel für elf Franken
Fünfundneunzig im Ausverkauf erstanden

Sie hängte es zuhinterst in den

Schrank. Anziehen konnte sie es nicht,
es war zu eng

Wenn ich doch nur eiu Kiud hätte!"
seufzte sie.

Aber ..."
Wozu bin ich denn deine Frau!"

fragte sie empört

Das Kiud lourde geboreu uud wuchs
heran wie tausend andere Kinder. Trotz
allen eifrigen Euchens konnte sie keine

genialen Eigenschaften an ihm entdecken.

Ja, nicht einmal anormal war es

Leider ging es aus Gründen der
Schicklichkeit nicht an, es zu dem Weißen Kleid
in den Schrank zu hängen. Also schickte

sie cs in ein Landerzichungshcim und
hatte damit ihre Pflichten als Mutter für
alle Zeiten getan

Nun packte sie eine Wut auf ihren
Gatten. Sie machte ihm, eine abscheuliche

Szene.
Was verstehst du von der Seele einer

Frau!" kreischt sie, ich will einen
andern Mann haben!"

Kannst du habeu!" sagte er, riß die

Reitpeitsche von der Wand und prügelte
seine Fran durch, bis ihn die Arme
schmerzten.

Wünschest du soust «och was?" fragte
er gnädig.

Ncin, Schatzi!" lächelte sie, das habe
ich ja schon immer gewollt!"...

5ür Nelimatilikl- unâ àveààà î

Brauchte nicht einmal eine ganze
Packung Togal, um Erfolg zu erzielen.

Herr R. Lodomirska, Genève, schreibt u. a.:
Teile Ihnen gefälligst mit, dasz ich mit dem
Präparat Togal sehr defriedigt war, der Erfolg war
großartig. Schon nach einigen Tagen waren die
Schmerzen verschwunden, der Urin war mit
griesartigen Substanzen vermengt, welches mir gar
keine Beschwerden machte es hat sich bei mir im
Innern eine ganze Revolution vollzogen und
habe nicht einmal das ganze Flacon verbraucht.
Bin Ihnen von ganzem Herzen dankbar." Togal
scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Keine schädlichen Nebenwirkungen.

Wird von hervorragenden Aerzten gegen
Rheumatismus, Ischias, Hexenschuh, Gicht,
Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, sowie
bei allen Arten von Nerven- und Kopfschmerzen
empfohlen. Jn allen Apotheken erhältlich.
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